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Bemerkungen

Lernzirkel Magnetismus, 7. Klasse 

Zeitbedarf:

(  Einführung, Gruppeneinteilung, Laufzettel, Ablauf: 10 min,

111 Minuten
(  Durchführung 2 x 45 min,




(  kurze Verbesserung (siehe Folie) oder aufwändig als Schülervorträge.

Material:

Magnetnadeln und einfache Kompasse aus der Physik​sammlung,         ein empfindlicher Kompass (bleibt auf dem Pult fern anderer Magnete), einige Magnete, acht Deckel von Kopierpapierkartons, sowie 




1.1
zwei Sätze Prio-Eisenbahnen mit Lok, Wägen, Schienen, Schrauben​zieher (vorher ausprobieren!), zwei Konservendosen,




1.2 
zwei Schachteln Nägel,




2.1
Reagenzglas mit Eisenfeilspänen,




2.2
je zwei äußerlich gleiche Stabmagnete und Eisenstäbe,




2.3
große Schüssel mit Wasser, 




2.4
Magnetnadelfeld,




E 1.1
(zwei) Laib Brot, einer mit eingebackener, evtl. magnetisierter Feile




E 2.2
Zwickzange, um Fahrradspeichen auseinander zu zwicken,




E 3.*
weiteres Material, wenn nötig.




Alles andere ist bereits in den Klarsichthüllen eingeordnet.

Vorbereitung:
In jeden Karton Material für die sechs Grundversuche 




und ihre Anleitungen in den Klarsichthüllen 1.1 und 1.2 doppelt, 2.1, 2.2, 2.3, 2.4 .




Vorderseitig den Hauptversuch, rückseitig den Ergänzungs​versuch. 




Mit Kartonreitern beschriftet (siehe hinten).





Den Puffer eines Waggons der Prio-Eisenbahn lösen und wieder 




mit einer (Linsenkopf-)schraube leicht anheften, Versuch 1.1. 

Vorwissen:
(  Ein Magnet hat zwei Pole: Einen Nordpol und einen Südpol.




(  Gleichartige Pole stoßen sich ab, verschiedenartige ziehen sich an.




(  Magnetische Pole mit einem Kompass nachweisen können.

Vorführen: 

(  Magnetnadel ummagnetisieren. Also Vorsicht beim guten Kompass!




(  Nachweis der Pole eines Magneten im Gegensatz zum Eisenstück.

Einführung:
Stationen 1.1  und  1.2  je zweimal aufgebaut, Stationen 2.* einmal. 




Stationen 3.*  können ausgelassen werden. 




Die Stationen „Hauptversuch“ 
(siehe rechts oben, Vorderseite) 




sollen alle Schüler durchführen, 




die Stationen „Ergänzung“ 

(Rückseiten bzw. Stationen 3.*) 




sind ein optionaler Zeitpuffer. Die Folie mit dem Laufzettel liegt auf.



Schüler in acht Gruppen nach den Buchstaben (A-H) einteilen.

Verbesserung und nachträglicher Hefteintrag:

· Kopie aus Feuerlein, bsv, Abb. 18.5 und 18.6: Modell der Elementarmagnete.


„Beim Magnetisieren richten sich die Elementarmagnete im Eisen aus.“

[image: image1.wmf] 



Bei Abb. 18.5. muss es heißen „... in unmagnetisiertem Eisen“, denn Eisen ist immer (ferro-)magnetisch.

· Siehe auch die Folie „Lösungen“ (Abb. aus Klett, „Impulse Physik1“). Kursives ist Hefteintrag.
Lernzirkel Magnetismus, 7. Klasse




Übersicht über Versuche und Material

1.1
Hauptversuch
Wie viele Pole?


(zweimal aufgebaut)



Prio-Eisenbahn mit magnetischen Kupplungen 




(je eine ist festgeschraubt), Schraubenzieher, Kompass, Konservendose

1.1


Ergänzung
Wo ist der Magnet? 

(zweimal aufgebaut)



Zwei Laib Brot, in einem ist ein Magnet eingebacken, Kompass

1.2


Hauptversuch
Magnetisch oder nicht magnetisch?
Magnet von der Pinnwand, allerlei Metalle und Nichtmetalle

1.2


Ergänzung
Welche Münzen sind magnetisch?



Magnet, z.B. von der Pinnwand, verschiedene Münzen, Messing

2.1

Hauptversuch
Eisenfeilspäne magnetisieren



Verschlossenes Reagenzglas mit Eisenfeilspänen,



Magnet, drehbare Magnetnadel.

2.1

Ergänzung
Stecknadeln magnetisieren




Starker Hufeisenmagnet, Polschuh, Stecknadeln, empfindlicher Kompass

2.2

Hauptversuch
Magnet oder Eisen?

Ein oder zwei zylinderförmige Stabmagnete und ein oder zwei Eisenstäbe, alle einfarbig eingepackt. Keine weiteren Hilfsmittel.

2.2

Ergänzung
Magneten zerschneiden



Stricknadel oder Fahrradspeiche, starker Stabmagnet, Kompass, Zwickzange

2.3


Hauptversuch
Stecknadeln schwimmen lassen




Magnetisierte Stecknadeln, Korkplättchen, Wasserwanne, Kompass

2.3


Ergänzung 
Erdmagnetfeld




Stabmagnet, Aufhängung, Schnur, Stativmaterial, Kompass

2.4


Hauptversuch
Magnetnadelfeld




Kurzer Stabmagnet, schwacher Hufeisenmagnet, Magnetnadelfeld

2.4


Ergänzung
Feldlinienbild




Stabmagnet, Eisenfeilspäne, Glasplatte, Karton, Wachsbild 

3.1


Ergänzung
Entmagnetisieren 




Hammer, Amboss, Kompass




magnetisierte Fahrradspeichen- oder Stricknadelstückchen

3.2


Ergänzung
Nagel ausglühen




Dünner Draht, Nagel, starker Magnet, Gasbrenner, Stativmaterial

3.3


Ergänzung
Magnetisiert oder magnetisch? 




Magnet einer Pinnwand, Kompass, zwei Nägel




u.U. zwei Deckel von Schraubgläsern, sonst zwei Polschuhe 

3.4


Ergänzung
Wachsbild




Stabmagnet, Eisenfeilspäne, Glasplatte, Karton, 




Heißluftföhn, weißes Blatt Papier, Wachs (von der Menge eines Teelichts)

Weitere Ideen:




- Wenn-Dann-Satz über „Lügendetektor“ 



  (Magnet unter Verband, Chinesischer Kompass)



- Zaubertrick der lebenden Streichhölzer (inseitig Stecknadeln)



- Zaubertrick: Sekundenzeiger einer Analoguhr mit einem Magneten anhalten



- zwei parallele Stabmagnete aufeinander gelegt verstärken sich,



  zwei antiparallele schwächen sich gegenseitig (( 3.4).



- Magnetspiele



- Orientierung nach den Himmelsrichtungen



- Stärke des Magneten, 



  gemessen in der Länge der angehängten Büroklammerkette.



- gewisse Abschirmung durch einen Eisentopf

Die Kopiervorlage 

(letzte Seite, im Anschluss an die Versuchsanleitungen) 

zweimal mit 200% Vergrößerung hochkopieren,

ausschneiden und als Reiter auf die Kartons der Stationen stecken:
Aufbau jeder der acht Stationen:















Reiter

[image: image2.wmf] 









Anleitung in der Klarsichthülle


 

[image: image3.bmp]


Material aus der Klarsichthülle
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18.5 Elementarmagnete in unmagne- 18.6 Elementarmagnete in einem
tischem Eisen Magneten
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Karton
Auf Folie
Lernzirkel Magnetismus, 7. Klasse

Ablauf:

Jeder Versuch besteht aus einem Hauptversuch 

und einem Ergänzungsversuch (rechts oben bezeichnet).

Beginne jeweils mit dem Hauptversuch. 

Wenn du mit diesem fertig bist 

und bis zum Wechseln noch Zeit hast,

kannst du dir den Ergänzungsversuch vornehmen.

Nimm Heft und Stift mit!

Bei E machst du 1.1 oder 1.2 fertig, 

wenn du sie noch nicht hast.

Ansonsten darfst du einen Ergänzungsversuch aussuchen!

Räume am Schluss die Schachteln wieder 

gemäß der Materialliste ein.

Laufzettel:


Gruppe A
1.1
1.2
2.1
2.2
2.3
 E
2.4
 E
Einräumen
Gruppe B
1.1
1.2
2.2
2.3
2.4
 E
2.1
 E
Einräumen
Gruppe C
1.2
1.1
2.3
2.4
2.1
 E
2.2
 E
Einräumen
Gruppe D
1.2
1.1
2.4
2.1
2.2
 E
2.3
 E
Einräumen 

Gruppe E
2.1
2.2
1.1
1.2
 E
2.3
 E
2.4
Einräumen
Gruppe F
2.2
2.3
1.1
1.2
 E
2.4
 E
2.1
Einräumen
Gruppe G
2.3
2.4
1.2
1.1
 E
2.1
 E
2.2
Einräumen
Gruppe H
2.4
2.1
1.2
1.1
 E
2.2
 E
2.3
Einräumen
Auf Folie
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Lösungen
1.1



Ein Magnet hat zwei Pole:  Einen Nordpol und einen Südpol.



Gleichnamige Pole stoßen sich ab, verschiedennamige ziehen sich an.


Ein Magnetfeld weisen wir mit einer Kompassnadel nach. 



Sie ist ein kleiner Magnet.
1.2

Magnetische Stoffe: 


Eisen bzw. Stahl, Nickel



Nicht magnetische Stoffe: 
Alle Nichtmetalle und 



fast alle anderen Metalle, z.B.
Alu, Kupfer, Messing, Zinn, Zink, ...

2.1

Abb. 18.5:
Wir stellen uns als Modell vor, 



dass im unmagnetisierten Eisen regellose Elementarmagnete liegen. Sie heben sich in ihrer Wirkung gegenseitig auf.



Abb. 18.6:
Mit einem Magnet werden die Elementarmagnete im Eisen ausgerichtet. 



Jetzt verstärken sie sich gegenseitig, das wird Eisen magnetisch.

E 2.2

Zerteilt man einen Magnet, so hat jeder Teil wieder beide Pole.



HA: Abbildung 18.3 abzeichnen.

2.2 

Untersuche zwei Magnete und einen Eisenstab:






Zwei Magnete können sich abstoßen.





Der Eisenstab wird vom Magneten immer angezogen,




auch wenn man ihn umdreht.
2.4

Das Magnetfeld eines Stabmagneten und eines Hufeisenmagneten:


1.1

Hauptversuch

Wie viele Pole?

Material:

Prio-Eisenbahn mit magnetischen Kupplungen




(eine davon ist mit einer Schraube befestigt),




Schraubenzieher, Kompass,




Konservendose aus Weißblech.

Aufgaben:
(
Stelle einen Zug mit der Spielzeugeisenbahn zusammen.





Drehe einen der Waggons um.





Was kannst du tun, damit der Zug wieder zusammenhält?





Kannst du einen Zug so zusammenstellen,





dass die Lok alle Waggons schiebt,





aber kein Waggon einen anderen berührt?

Worauf muss der Hersteller der magnetischen Kupplungen also achten?




(
Schraube einen Puffer ab 





und untersuche seine Vorder- und seine Rückseite





mit dem Kompass.





Welche Seite der Nadel wird jeweils angezogen?




(
Schraube den Puffer wieder an (richtig herum)!




(
Durchdringt ein Magnetfeld eine Blechdose?

Schreibe in dein Heft:




Ein Magnet hat zwei Pole:




Einen Nordpol und einen Südpol.




Gleichnamige Pole stoßen sich ab,




verschiedennamige ziehen sich an.



Eine Kompassnadel ist ein kleiner Magnet.







Mit ihr weisen wir ein Magnetfeld nach.
1.1

Ergänzung

Wo ist der Magnet?

Material:

Auf dem Wagen liegen zwei Laib Brot, 




in einem ist ein Magnet eingebacken,




Kompass

Aufgabe:

Ermittle, in welchem der Laibe der Magnet eingebacken ist!

1.2

Hauptversuch

Magnetisch oder nicht magnetisch?

Material:

Magnet, z.B. von der Pinnwand,




verschiedene Metalle: 





z.B. Eisen (oder Stahl), Schachtel mit Eisennägeln,





Cent-Münzen, Cent-Münze zerschnitten,





Kupfer, Messing, Blei, Aluminium, Lötzinn usw., 




verschiedene Nichtmetalle: 





z.B. Graphit, Granit, Kunststoff, Glas, 





Klettband, Saugnapf





und weitere selbst ausgesuchte.

Aufgaben:
(
Untersuche, welche Stoffe magnetisch sind





und welche nicht magnetisch sind.




(
Warum wohl ist eine Cent-Münze magnetisch?





(
Kann ein Nagel, der am Magnet hängt,





einen anderen Nagel hochziehen?





Was passiert, 





wenn du den oberen Nagel vom Magnet nimmst?

Bemerkung:
Stahl besteht aus Eisen.

Schreibe in dein Heft, welche Stoffe magnetisch sind und welche nicht!

1.2


Ergänzung

Welche Münzen sind magnetisch?

Material:

Magnet, z.B. von der Pinnwand,




verschiedene Münzen, Messing

Aufgabe:

Untersuche, welche Münzen magnetisch sind.




(Eine der Münzen ist nur sehr schwach magnetisch.




Du musst einfallsreich sein, um das nachzuweisen!)




Und noch etwas schwieriger: 




Kannst du mit allein mit der unten stehenden Information 




und dem Material dieses Versuchs herausbekommen, 




welche der folgenden Metalle magnetisch sind 




und welche nicht?

Information:
Das Material unserer Münzen



1, 2, 5 Cent: Stahl mit Kupferauflage



10, 20, 50 Cent: Kupfer-Aluminium-Zink-Zinn-Legierung



1 €
Ring: Nickel-Messing





Mittelteil: Kupfer-Nickel, Nickel, Kupfer-Nickel (dreischichtig)



2 €
umgekehrt wie 1 € .
Bemerkung:
Stahl besteht aus Eisen.

Schreibe in dein Heft, 




welche der obigen Metalle magnetisch sind 




und welche nicht.




Um das aber herauszubekommen, 




musst du etwas probieren, kombinieren und knobeln!












1











2











2.1

Hauptversuch



Eisenfeilspäne magnetisieren

Material:

Verschlossenes Reagenzglas mit Eisenfeilspänen,



Magnet, drehbare Magnetnadel.

Aufgabe:
(
Streiche mit dem Stabmagneten einige Male 



am Reagenzglas entlang. Dabei nicht schütteln!


(
Prüfe mit der Magnetnadel, 



auf welcher Seite der Nordpol des Reagenzglases ist.



Welcher Pol ist auf der anderen Seite des Reagenzglases?


(
Schüttle die Eisenfeilspäne im Reagenzglas durch und



prüfe wieder.


(
Streiche mit dem Stabmagneten einige Male 



in der Gegenrichtung und prüfe wieder, wo die Pole liegen!


(
Was beobachtest du, wenn du den Magneten umdrehst



und den Versuch wiederholst?

(Hefteintrag dazu später)






Das Reagenzglas mit den Eisenfeilspänen 






während des Versuchs nicht mehr kippen!













Immer 










vom Anfang bis zum Ende










in die gleiche Richtung










streichen






Magnet

2.1

Ergänzung




Stecknadeln magnetisieren

Material:

Starker Magnet, Polschuh, Kompass, Stecknadeln oder




Stricknadelstücke (siehe 2.2 bzw. 2.3 Ergänzung),

Vorsicht:



Bringe den starken Magneten nicht in die Nähe des Kompasses, 

sonst wird der Kompass unbrauchbar!

Deswegen bleibt der Kompass auf dem Pult 

und der Magnet auf dem Versuchstisch!

Aufgabe:

(
Schiebe den Polschuh so auf den Hufeisenmagneten,




dass zwischen beiden Polen eine Lücke entsteht,




die fast so lang ist wie eine Stecknadel.





Stecknadel




Polschuh













Hufeisenmagnet




(
Lass die Stecknadel über den Zwischenraum schnappen.




(
Teste die Stecknadel mit dem empfindlichen Kompass.





Zu welchem Ende der Kompassnadel





(d.h. zu welchem Pol) zeigt die Spitze?





Für diesen Test musst du den starken Hufeisenmagnet 





sehr weit vom Kompass entfernen, sonst stört er.




(
Magnetisiere die Stecknadel anders herum und teste sie!




(
Magnetisiere die Stecknadel so, dass ihre Spitze 

die markierte Spitze der Kompassnadel 

(rot, weiß oder silbern, aber nicht blau oder grün) abstößt.




(
Hebe deine magnetisierte Stecknadel auf





oder lege sie zu Versuch 2.3 bzw. 3.1 .

Alternative:

Du kannst Eisenstücke auch magnetisieren, 





indem du mit einem Stabmagneten an ihnen 





entlangstreichst.

2.2

Hauptversuch



Magnet oder Eisen?

Material:

Ein oder zwei Stabmagnete und ein oder zwei Eisenstäbe, 




alle äußerlich gleich. 




Keine weiteren Hilfsmittel.

Aufgabe:

Wie bekommst du heraus, welches die Magnete 




und welches die Eisenstäbe sind, wenn du

a) zwei Magnete und einen Eisenstab hast

b) einen Magnet und zwei Eisenstäbe hast

c) nur einen Magnet und einen Eisenstab hättest?

Hefteintrag:
Suche dir eine der drei Teilaufgaben aus und 




notiere oder zeichne eine Lösung dieser Aufgabe ins Heft!








Magnet










Eisenstab  

2.2




Ergänzung

Magneten zerschneiden

Material:

Stricknadel oder Fahrradspeiche, 



starker Stabmagnet, Kompass, Zwickzange

Aufgabe:
(
Magnetisiere eine Stricknadel bzw. die Speiche



(oder ein längeres abgezwicktes Stück davon), indem du ein paar mal 



mit dem Pol eines Stabmagneten vom Anfang bis zum Ende



immer in der gleichen Richtung über sie streichst.


(
Prüfe mit dem Kompass nach, wo sich welcher Pol befindet.


(
Zwicke die Stricknadel mit der Zange in der Mitte auseinander



(Vorsicht, dass die Teile nicht davonspringen!)


(
Prüfe mit dem Kompass nach, wo sich nun die Pole befinden.



Hat jeder Teil einen oder wieder zwei Pole?

(Hefteintrag dazu später)  



Teilung des ursprünglichen Magneten in der Mitte:





Unsymmetrische Magnetisierung, zugleich unsymmetrische Teilung:





Ungleichmäßige Magnetisierung:







. . . 

2.3




Hauptversuch




Stecknadeln schwimmen lassen

Material:

Magnetisierte Stecknadeln 




(oder anderes, siehe 2.1 Ergänzung oder 2.2 Ergänzung)



Korkplättchen, Wasserwanne, Kompass

Bemerkung:
Bei diesem Versuch darf kein anderer Magnet 




oder Eisen in der Nähe sein!

Aufgabe:
(
Suche dir eine der am besten 




magnetisierten Stecknadeln heraus.



(
Lasse sie ganz ruhig auf dem Wasser schwimmen,




so dass sie sich in eine Richtung ausrichtet.



(
Störe sie anschließend dabei und beobachte,




in welche Richtung sie sich danach ausrichtet!



(
Wie ordnen sich zwei schwimmende Nadeln an?




Störe auch sie!






Magnetisierte Stecknadel















S





N




Kleines Stück Kork, das auf dem Wasser schwimmt



So kannst du dir einen Kompass selber bauen!

2.3

Ergänzung 




Erdmagnetfeld

Material:

Stabmagnet, Aufhängung, Schnur, Stativmaterial, Kompass
Bemerkung:
Bei diesem Versuch darf kein anderer Magnet 




und kein Eisen (auch nicht vom Stativ) in der Nähe sein!

Aufgabe:

Lass den Magneten ganz ruhig und ausgewogen




an der Schnur hängen 




und beobachte, in welche Richtung er schließlich zeigt.




Bringe ihn mit einem leichten Schubs aus der Richtung




und beobachte weiter!




Vergleiche das Phänomen mit einer Magnetnadel.




Welcher Pol zeigt in welche Richtung?

Schreibe 
- 
das Ergebnis und 



- 
den folgenden Merksatz in dein Heft:




Nordpol rot, Südpol grün
Bemerkung:
In der Nähe des geographischen Nordpols 

befindet sich also der magnetische Südpol.

Dieser Ort verändert sich langsam, 

er liegt zur Zeit in Nordkanada.

Weil geographischer und magnetischer Pols nicht an der selben Stelle liegen, zeigt ein Magnetkompass nicht exakt nach Norden. Der Effekt heißt Deklination (Missweisung).

Die Deklination ist in Europa gering, aber in manchen Gebieten Kanadas sehr groß.


Magnetischer Pol
Geographischer Pol







2.4

Hauptversuch

Magnetnadelfeld

Material:

Ein kurzer Stabmagnet, ein schwacher Hufeisenmagnet




und ein Feld aus Kompassnadeln

Aufgabe:

Mache das Magnetfeld 




( des Stabmagneten bzw.




( des Hufeisenmagneten 




mit dem Feld aus Kompassnadeln sichtbar!

Hefteintrag:
Skizziere unter der Überschrift „Magnetfeld“




jeweils den Magneten mit seinem Feld




mit durchgezogenen Bleistiftlinien.




(Viel Platz rund um den Magneten lassen!)




Gib den Linien Pfeilspitzen in Richtung des grünen Südpols.


Beispiel:







Feldlinien






Hufeisenmagnet





(noch weitere Feldlinien zu ergänzen,




auch links, über und unter dem Magneten)




Für die vielen kleinen Magnetnadeln würdest Du 




lange Pfeile zeichnen:




2.4



Ergänzung




Feldlinienbild

Material:

Stabmagnet, Eisenfeilspäne, Glasplatte, Karton, Wachsbild

Bringe die Eisenfeilspäne nicht in die direkte Nähe des Magneten,

sie lassen sich nur schwer wieder vom Magneten entfernen.

Das müsstest du eventuell für den Rest der Stunde tun!

Eisenfeilspäne können spitz sein und in die Haut stechen!

Aufgabe:

(
Lege den Karton auf den Magneten.




(
Streue eine kleine Prise Eisenfeilspäne auf den Karton





und beobachte, wie sich das Eisen zu Linien ordnet,





wenn du etwas gegen den Karton klopfst.




(
Streue weitere Prisen auf 





und erzeuge so ein Bild vom Magnetfeld des Stabmagneten.




(
Schütte danach die Eisenfeilspäne 





mit einer Papierrinne als Trichter wieder zurück.






Eisenfeilspäne













Papierrinne










Reagenzglas



Zur Abbildung: So schön wird’s meistens nicht! 

3.1

Ergänzung 

Entmagnetisieren 

Material:

Hammer, Amboss, guter Kompass,




magnetisierte Stricknadelstückchen (siehe 2.4, Ergänzung)



oder Stecknadeln

Aufgabe:

Suche zwei magnetisierte Stricknadelstückchen,




die sich gegenseitig hochziehen können.




Stelle den Amboss auf den Boden 




(nicht auf die Marmor-Fensterbank!)




Nimm die Stricknadelstückchen




und schlage jeweils mehrmals über die ganze Länge 




mit dem Hammer drauf.




Prüfe nach, ob sich an der Magnetisierung




etwas geändert hat!

Information:
Viele Magnete sind so spröde, dass sie leicht zerbrechen.




Es gibt starke Magnete, die bereits zersplittern, 




wenn sie gegen einen anderen Magneten schnappen!

Hefteintrag:
Ich lasse einen Magneten 




nicht auf einen harten Boden fallen,




das schadet ihm!

3.2

Ergänzung




Nagel ausglühen

Material:

dünner Draht, Nagel, starker Magnet, Gasbrenner,




Stativmaterial

Aufgabe:

Hänge den Nagel am Draht so auf,




dass er vom Magneten schräg weggezogen wird,




ihn aber dabei nicht berührt.




Bringe den Nagel zum Glühen




Vorsicht: Der Magnet darf dabei nicht erhitzt werden,




sonst wird er zerstört!




Beobachte den Effekt!





Stativ









Draht










Nagel 









Gasflamme
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Befestigung


Hefteintrag:
Bei 769 °C, der Curie-Temperatur, 




wird Eisen vollständig entmagnetisiert.
3.3

Ergänzung 

Magnetisiert oder magnetisch? 

Material:

Magnet einer Pinnwand, Kompass




Magnetisch „weiches“ Eisen 




z.B. manche Deckel von Schraubgläsern oder Polschuhe,




magnetisch „hartes“ Eisen,





z.B. zwei Nägel 

Aufgabe:

Werden die Nägel und die Deckel 




vom Magneten angezogen?




Sind die Nägel und die Deckel magnetisch?




Versuche die Nägel und die Deckel zu magnetisieren,




indem du einige Male mit dem Magneten 




an ihnen entlang streichst.




Sind die Nägel und die Deckel magnetisiert?

Ergebnis:
Es gibt Eisenverbindungen, die zwar magnetisch sind,




sich aber nicht magnetisieren lassen.

3.4



Ergänzung




Wachsbild

Material:

Stabmagnet, Heißluftföhn, Eisenfeilspäne, Glasplatte, 




weißes Blatt Papier, Wachs (von der Menge eines Teelichts),




ein Prototyp des Wachsbilds

Bringe die Eisenfeilspäne nicht in die direkte Nähe des Magneten,

sie lassen sich nur schwer wieder vom Magneten entfernen.

Das müsstest du eventuell für den Rest der Stunde tun!

Eisenfeilspäne können spitz sein und in die Haut stechen!

Aufgabe:

a)
Mit Wachs




(
Lege das Papier auf die Glasplatte 





und die Glasplatte waagrecht auf den Magneten.

· Schmelze eine dünne Wachsschicht auf das Papier.




(
Streue eine kleine Prise Eisenfeilspäne in das flüssige Wachs





und beobachte, wie sich das Eisen zu Linien ordnet.




(
Streue weitere Prisen auf das Wachs 





und erzeuge so ein Bild vom Magnetfeld des Stabmagneten.




(
Lass das Bild erkalten.




b)
Ohne Wachs ...





... kannst du das Muster auf dem Papier auch erzeugen.





Schütte danach die Eisenfeilspäne 





mit einer Papierrinne als Trichter wieder zurück.



Zur Abbildung: So schön wird’s meistens nicht!
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